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DIREKTE ANTWORT

Ein Startbahnoberflächen-Scan bildet die gesamte Breite einer Start- oder

Rollbahn oder eines Vorfelds mit einer Bodenauflösung ab, die aus der

Kamera und der Flughöhe berechnet wird, sodass jeder Riss, jede Abplat‐

zung, jeder Fugenfehler und jedes Fremdteil gefunden und lokalisiert wird.

TarmacView führt den Scan per Drohne durch und liefert die lokalisierten

Funde sowie die Bilddaten noch am selben Tag.

BELAGSOBERFLÄCHE · ICAO ANNEX 14

Die gesamte Startbahno‐
berfläche, in einer Auflö‐
sung, die Sie messen
können
Belag versagt langsam und dann auf einmal. Ein niedriger,

mäandernder Überflug bildet die gesamte Breite einer Start-

oder Rollbahn mit einer bekannten Bodenauflösung ab, so‐

dass Risse, Abplatzungen, Fugenversagen und Fremdkörper

gefunden und lokalisiert werden, solange sie noch Instand‐

haltung und keine Sperrung bedeuten.

Leistungsumfang für einen Oberflächen-Scan anfordern

http://127.0.0.1:8391/de/contact/


So funktioniert der Besuch

10 m AGL
Scan-Höhe über dem Belag

20–80%
Überlappung, seitlich und vorwärts

1 Überflug
deckt die gesamte Flächenbreite ab

RTK ±1 cm
jedes Bild georeferenziert

PASSEND

Für wen dieser Service ist

Diesen Service kauft die Person, die die Startbahn begeht und weiß,

was einer Begehung entgeht. Er passt für den Instandhaltungsmana‐

ger, der jeden Riss und jede Abplatzung an einer Position benötigt, die

ein Team anfahren kann, für den Ingenieur, der den Umfang einer Ab‐

dichtung oder Gummientfernung vor der Ausschreibung vermisst,

und für den Betreiber, der einen Nachweis des Belagszustands zu

einem Datum benötigt – vor Bauarbeiten, nach Bauarbeiten oder nach

einem Vorfall.

FÜR

http://127.0.0.1:8391/pricing/
http://127.0.0.1:8391/de/glossary/spalling/


✓ Flugplatz-Instandhaltungsmanager, die wissen

möchten, wo sich der Belag auflöst, bevor der nächste

Begehungsgang es findet, und die jeden Fund an einer

Position benötigen, die ein Team anfahren kann.

✓ Flughafeningenieure, die eine Sanierung, eine Fugenab‐

dichtung oder eine Gummientfernung vorbereiten und den

Umfang der Arbeiten vermessen statt abschreiten müssen.

✓ Betreiber, die einen dokumentierten Nachweis des Belags‐

zustands zu einem bestimmten Datum benötigen – vor

oder nach Bauarbeiten, einer Übergabe oder einem Vorfall.

NICHT FÜR

× Eine Zustandsbewertung pro Abschnitt oder

eine Reparaturprioritätenliste – diese erstellt die

Belagszustandsanalyse auf Basis dieses Scans und wird

als eigener Service angeboten.

× Tragfähigkeit, Traglast oder Hohlräume im Untergrund –

diese erfordern Lasttests, Bohrkerne oder Bodenradar,

nicht Bilddaten.

× Reibungs- und Texturmessungen – diese erfordern ein se‐

parates Gerät und einen separaten Besuch.

BEWERTET NACH LIEFERUNG



Ergebnisse und Abnahmekriterien

Drei Ergebnisse sind es, an denen der Service gemessen wird, und je‐

des hat einen Zustand, den Sie bei der Lieferung überprüfen können –

kein Versprechen, dem Sie vertrauen müssen.

01

Jeder sichtbare
Fund, lokalisiert

Jeder Riss, jede Abplatzung,

jeder Fugenfehler, jede Flick‐

stelle, jeder Materialverlust

und jedes Fremdteil auf der

gescannten Oberfläche wird

mit seinem Typ, seiner Aus‐

dehnung, seiner vermesse‐

nen Position und dem Bild, in

dem er gefunden wurde, zu‐

rückgegeben – ein Team

kann direkt hinfahren, anstatt

suchen zu müssen.

ABNAHME

Wählen Sie einen beliebigen

Fund aus: Seine Position, sei‐
ne Ausdehnung und das Bild,
aus dem er stammt, sind

vorhanden.

02

Bilddaten in einer
Auflösung, die be‐
rechnet wurde, nicht
erhofft

Die Oberfläche wird mit der

Bodenauflösung abgebildet,

die der Leistungsumfang

nennt, mit der darin genann‐

ten Überlappung, aus einem

Überflug, dessen Anzahl an

Läufen und Bildabstände vor

dem Flug aus der Kamera

abgeleitet wurden.

ABNAHME

Der Bericht gibt die gefloge‐

ne Auflösung an, und die
Bilddaten bestätigen sie an
jeder Stelle, die Sie

überprüfen.

03

Eine Aufzeichnung,
mit der der nächste
Scan verglichen wer‐
den kann



Funde werden mit RTK-Ge‐

nauigkeit positioniert und die

Bilddaten sind georeferen‐

ziert, sodass ein Wiederho‐

lungsscan desselben Be‐

reichs meldet, was gewach‐

sen ist, was neu aufgetreten

ist und was repariert wurde

– anstatt eine neue Liste

zu liefern.

ABNAHME

Ein Fund aus diesem Scan

kann im nächsten Scan
anhand seiner Position
wiedergefunden werden.

Was der Service nicht zu liefern verspricht, ist eine Zustandsbewer‐

tung oder eine Reparaturpriorität. Das ist die Belagszustandsanalyse ,

die das Inventar dieses Scans nimmt, den Belag in vereinbarte Ab‐

schnitte unterteilt und jeden nach ASTM D6433-Kategorien bewertet.

Sie ist die richtige Wahl, wenn die Frage ist, welche Abschnitte in die‐

sem Jahr Geld bekommen. Der Scan ist die richtige Wahl, wenn die

Frage ist, wo sich der Belag auflöst und wie es aussieht.

http://127.0.0.1:8391/de/products/pavement-condition-assessment/


Abdeckung, die berechnet wird, nicht
geschätzt

Ein Belagsscan ist nur so viel wert wie sein am schlechtesten abge‐

deckter Streifen. Daher wird der Überflug aus der Kamera abgeleitet,

nicht aus einer Schätzung.

Die Anzahl der Überflüge er‐
gibt sich aus der Optik
Aus der Scan-Höhe, dem Gimbal-Winkel und dem Sichtfeld Ihrer Kame‐

ra wird der Boden-Fußabdruck pro Bild berechnet, und daraus die An‐

zahl der parallelen Überflüge, die benötigt werden, um die Flächenbrei‐

te mit der von Ihnen gewünschten Überlappung abzudecken. Der Vor‐

wärtsabstand zwischen den Aufnahmen ergibt sich aus demselben

Fußabdruck. Die Fluggeschwindigkeit wird dann anhand dieses Ab‐

stands mit der Bildrate der Kamera abgeglichen, sodass ein Scan mit

hoher Überlappung niemals zu schnell geflogen werden kann, um tat‐

sächlich jedes geplante Bild aufzunehmen. Die Höhe folgt dem Gelän‐

de, sodass die befohlene Höhe über dem Belag auch dort erhalten

bleibt, wo die Oberfläche abfällt.



Scannen Sie den Teil, der Sie
interessiert
Sie sind nicht auf ganze Flächen beschränkt. Das Fenster entlang der

Bahn kann an beiden Enden begrenzt oder beschnitten und von jedem



Startbahnende aus gemessen werden. So ist die erneute Überprüfung

der ersten 600 Meter ab einer Schwelle eine einzige Einstellung. Der

Streifen über die Fläche kann auf eine Seite verengt werden – so wird

eine Schulter oder eine Hälfte eines breiten Vorfelds gescannt, ohne

den Rest zu befliegen. Überflüge können entlang oder quer zur Fläche

angelegt werden. Dieser Überflug erfüllt auch die Anforderung der vi‐

suellen Hilfen, die gesamte Länge der Startbahn in niedriger Höhe zu

überfliegen, sodass der Belagsscan und die Kontrolle der Befeuerung

und Hindernisfreiheit in einem Einsatz erledigt werden.



WAS ZURÜCKKOMMT

Was der Bericht beantwortet
Jeder Fund auf der Oberfläche lokalisiert, sodass die nächste Untersuchung

mit dieser verglichen wird, anstatt von vorne zu beginnen.

8 PARAMETER ASTM D5340 · ICAO DOC 9157

01 Rissbildung

Längs-, Quer- und Blockrisse entlang der Oberfläche lokalisiert, mit

Ausdehnung und Schweregrad pro Riss erfasst.

BEWERTET NACH ASTM D5340 (PCI)

02 Abplatzungen und Absandungen

Oberflächenverlust an Fugen, Kanten und Plattenecken, einschließlich

beginnender Kornlösung.

BEWERTET NACH ASTM D5340 (PCI)

03 Fugenzustand

Dichtstoffverlust, Fugenabplatzungen und Plattenversatz entlang der

gesamten Fuge, nicht nur stichprobenartig.

BEWERTET NACH ICAO Doc 9157 Part 3



04 Fremdkörper (FOD)

Loses Material auf dem Belag zum Zeitpunkt der Aufnahme, mit Positi‐

on, sodass es entfernt werden kann, bevor es angesaugt wird.

BEWERTET NACH ICAO Annex 14

05 Gummi und Markierungen

Gummiablagerungen in der Aufsetzzone sowie Zustand und Kontrast

von Farbmarkierungen.

BEWERTET NACH ICAO Annex 14

06 Oberflächenentwässerung

Senken und Hinweise auf Wasseransammlungen, wo Wasser steht

statt abzufließen.

BEWERTET NACH ICAO Annex 14

07 Kontrolle der Befeuerung und Hindernisfreiheit

Der niedrige Überflug entlang der gesamten Startbahn bestätigt auch,

dass die Sicht auf die Startbahnelemente nicht behindert ist.

BEWERTET NACH Nicht behindert

08 Position jedes Fundes

Jeder Fund trägt eine vermessene Position, sodass Veränderungen zwi‐

schen Besuchen gemessen und nicht erinnert werden.

BEWERTET NACH RTK ±1 cm



LIEFERUNG · 6 SCHRITTE

Von der Auflösung zu den lokalisierten
Funden

01

Leistungsbeschrei‐

bungsgespräch

Sie nennen die Flächen oder

den Teil einer Fläche und die

Frage, die der Scan beant‐

worten soll. Wir übersetzen

die Frage in eine Bodenauflö‐

sung und eine Überlappung,

vereinbaren das Exportfor‐

mat und wer die Eilmeldung

zu Fremdkörpern erhält. Er‐

gebnis ist ein Leistungsum‐

fang, der die Auflösung an‐

gibt, mit der der Scan geflo‐

gen wird.

02

Missionserstellung

Die Überflüge werden aus

der Flächengeometrie, der

Auflösung und der Kamera‐

optik berechnet: Flughöhe,

Anzahl der Überflüge, Bild‐

abstand und Geschwindig‐

keit ergeben sich daraus.

Das Höhenprofil folgt dem

Gelände. Ergebnis ist eine

validierte Mission und eine

Anfrage für ein Aufnahme‐

fenster an Ihren Tower.

03

Aufnahme

Geflogen zwischen Flugbe‐

wegungen, etwa eine Stunde

vor Ort pro Startbahn bei der

Standardauflösung. Jedes

Bild trägt seine RTK-Position.

04

Erkennung

Die Bilddaten durchlaufen die

Oberflächenanalyse-Pipe‐

line, die Schäden nach Typ

findet und klassifiziert und

loses Material markiert. Jede



Unterbricht eine Bewegung

einen Überflug, wird dieser

ab der Abbruchstelle fortge‐

setzt. Schließt das Wetter

das Fenster, wird die Mission

unverändert wiederholt, nicht

neu erstellt.

Erkennung wird aus der Geo‐

referenzierung des Bildes

positioniert. Erkennungen

unterhalb der Konfidenz‐

schwelle werden zur manuel‐

len Prüfung zurückgehalten,

nicht stillschweigend

verworfen.

05

Eilmeldung am selben

Tag

Alles, was als unmittelbare

betriebliche Gefahr erkenn‐

bar ist – Fremdkörper auf ei‐

nem Bewegungsbereich oder

eine offene Abplatzung in der

Aufsetzzone – wird am Auf‐

nahmetag mit seiner Position

gemeldet. Dies ist der einzi‐

ge Teil des Ergebnisses, der

nicht auf die Verarbeitung

wartet.

06

Lieferung

Die lokalisierten Funde, die

georeferenzierten Bilddaten

und der Bericht treffen ge‐

meinsam im vereinbarten

Format ein. Bei einem Wie‐

derholungsscan gibt der Be‐

richt an, was im Vergleich

zum vorherigen Scan dessel‐

ben Bereichs gewachsen ist,

neu aufgetreten ist und repa‐

riert wurde. Strittige Funde

werden anhand der aufbe‐

wahrten Bilddaten überprüft,

nicht neu geflogen.



AUFNAHME · VOLLE BREITE · JEDES BILD GEOREFERENZIERT

NACHWEIS UND FÄHIGKEIT

Die Behauptung, die es zu prüfen lohnt, ist
die Abdeckung

Ein Oberflächen-Scan ist eine Behauptung über die Abdeckung, bevor

er eine Behauptung über Funde ist. Eine Begehung deckt ab, was der

Begeher ansieht. Ein Scan deckt ab, wofür der Überflug berechnet



wurde, und die Berechnung erfolgt aus dem Sichtfeld der Kamera, der

Flughöhe und der Überlappung, sodass die Bodenauflösung eine an‐

gegebene Größe ist und der am schlechtesten abgedeckte Streifen

genauso gut abgedeckt ist wie der beste. Das ist es, was den Scan in

die Lage versetzt, sowohl zu sagen, was nicht da ist, als auch, was da

ist – was eine Begehung nicht kann.

Die Schadensfamilien, die der Scan meldet, sind diejenigen, die ein

Oberflächenbild transportieren kann: Risse in allen Ausrichtungen,

Netzrisse , wo sie sich festgesetzt haben, Absandung und Verwitte‐

rung, Flickstellen, Abplatzungen und Dichtstoffverlust an den Fugen,

Gummi in der Aufsetzzone und der Zustand der Markierungen. Loses

Material wird als Fremdkörper gemeldet, nicht als Belagsmangel, mit

einer Eilmeldung am selben Tag, denn Fremdkörper auf einem Bewe‐

gungsbereich sind ein betrieblicher Fund mit einem anderen Eigentü‐

mer und einer anderen Uhr. Wo die Fremdkörper immer wieder auftau‐

chen, befindet sich die Abplatzung, aus der sie stammen, meist im sel‐

ben Bild.

Was der Scan nicht tut, ist bewerten. Ein Pavement Condition Index ist

eine Aussage über einen definierten Abschnitt, berechnet aus der

Schadensdichte nach ASTM D6433 -Kategorien, und das ist die Be‐

lagszustandsanalyse, die das Inventar dieses Scans als Eingabe ver‐

wendet. Der Scan ist die darunterliegende Beweisebene und steht für

sich allein, wenn die Frage nach dem Wo und Was geht, nicht nach

dem Wie schlimm und in welcher Reihenfolge.

Jeder Fund trägt eine Position aus der RTK-Positionierung , und die

Bilddaten werden aufbewahrt. Das macht einen strittigen Fund über‐

prüfbar und einen Wiederholungsscan vergleichbar. Ein in diesem Jahr

gefundener Riss kann im nächsten Jahr anhand seiner Position wieder‐

gefunden werden, und der Bericht sagt, ob er gewachsen ist. Ein Foto

in einem Ordner ohne Position kann überhaupt nicht wiedergefunden

werden.

http://127.0.0.1:8391/de/glossary/alligator-cracking/
http://127.0.0.1:8391/de/glossary/raveling/
http://127.0.0.1:8391/de/glossary/spalling/
http://127.0.0.1:8391/de/glossary/foreign-object-debris/
http://127.0.0.1:8391/de/glossary/pci/
http://127.0.0.1:8391/de/glossary/astm-d6433/
http://127.0.0.1:8391/de/glossary/rtk-positioning/


BERECHNET VS. BEGANGEN

100 %
der Oberfläche abgebildet, in einer Auflösung, bei jedem Besuch

berechnet
Anzahl der Überflüge und Bildabstände, aus der Optik, vor dem Flug

pro Fund
eine vermessene Position und das Bild, in dem er gefunden wurde

WIE SICH DER PREIS ZUSAMMENSETZT

Vier Dinge beeinflussen das Angebot

Es gibt keinen veröffentlichten Tarif für diesen Service, da der Arbeits‐

aufwand mit der Fläche und der Auflösung gemeinsam skaliert und ein

Betrag, der für eine Aufsetzzone bei grober Auflösung richtig ist, für

ein ganzes Vorfeld bei feiner Auflösung falsch wäre.

EUR PRO FLUGPLATZ PRO SCAN ZZGL. MWST. EU

GEPRÜFT 2026-09-08

Kostentreiber 01 Kostentreiber 02



Fläche

Aufnahmezeit und Verarbei‐
tung skalieren beide mit ihr.
Ein Teil einer Fläche kostet we‐

niger als die gesamte Fläche.

Auflösung

Eine feinere Auflösung bedeu‐
tet einen tieferen Flug, mehr
Überflüge und mehr Bilder

über derselben Fläche – der
Leistungsumfang gibt an, um
wie viel.

Kostentreiber 03

Basis-Scan oder
Wiederholung

Eine Wiederholung eines be‐

kannten Bereichs verwendet
die Mission erneut und ver‐
gleicht direkt mit dem letzten

Scan – und kostet weniger als
der Scan, der sie erstellt hat.

Kostentreiber 04

Anreise

Erscheint als Anreise und nicht

als anderer Scan.

Teilen Sie uns den Flugplatz, die Flächen und die Frage mit, und Sie er‐

halten einen Betrag und ein Datum zurück. Die Preisseite beschreibt

die Gestalt eines Besuchs, der den Belag mit der Lichtinspektion kom‐

biniert – das ist der günstigere Weg, beides zu kaufen.

JEDES MIT EINEM VERANTWORTLICHEN

Risiken und Abhängigkeiten

Drei Dinge können einen Scan behindern oder verschlechtern, und je‐

des hat einen Verantwortlichen.

http://127.0.0.1:8391/de/pricing/


EIGENTÜMER · WETTER

Wetter und
Oberflächenzustand

Stehendes Wasser, Schnee‐

decke und starke Ver‐

schmutzung verbergen die

Oberfläche vor der Kamera,

und Wind über dem Grenz‐

wert der Drohne stoppt den

niedrigen Überflug. Die Mis‐

sion wird wiederholt, anstatt

durch die Behinderung hin‐

durch gescannt zu werden.

Das ist niemandes Schuld

und der häufigste Grund für

eine Terminverschiebung.

EIGENTÜMER · BETREIBER

Zugang

Der Scan benötigt Tower-Ko‐

ordination und, auf den

meisten Flugplätzen, eine

Begleitung, und ein niedriger

Überflug entlang der gesam‐

ten Startbahn benötigt Be‐

wegungsfenster, die lang ge‐

nug für einen Überflug sind.

Wenn die Fenster nicht er‐

scheinen, findet der Besuch

nicht statt. Diese Abhängig‐

keit liegt beim Flugplatz‐

betreiber und sollte vor

der Buchung der Anreise

bestätigt werden.

EIGENTÜMER · BEIDE, BEI DER LEISTUNGSBESCHREIBUNG

Die Frage

Ein Scan, der mit der fal‐

schen Auflösung geflogen

wird, beantwortet die falsche

Frage, und ein erneuter Flug

ist ein zweiter Besuch. Wir

übersetzen Ihre Frage bei der

Leistungsbeschreibung in

eine Auflösung und schrei‐

ben sie in den Leistungsum‐

fang, und der Bericht gibt

die geflogene Auflösung

an, sodass beide verglichen

werden können.



Die Verantwortung liegt bei TarmacView für die Abdeckung, die Erken‐

nung und die Positionen, und beim Flugplatzbetreiber für den Zugang,

für die sofortige Maßnahme bei Fremdkörpern und für das, was mit

den Funden geschieht. Nichts auf dieser Seite ist eine Compliance-Er‐

klärung. Ob eine bestimmte Aufzeichnung eine bestimmte Behörde zu‐

friedenstellt, ist eine Frage an diese Behörde.

Häufig gestellte Fragen

Was ist der Unterschied zwischen dem Scan und der
Belagszustandsanalyse?

Der Scan findet und lokalisiert. Die Analyse bewertet und ordnet. Dieser Service

liefert jedes sichtbare Schadensbild und jedes Fremdteil auf der Oberfläche, je‐

weils mit einer Position und dem Bild, in dem es gefunden wurde, sowie die Bild‐

daten selbst in einer bekannten Auflösung. Die Belagszustandsanalyse nimmt

dieses Inventar, unterteilt den Belag in vereinbarte Abschnitte, berechnet einen

Zustandsindikator pro Abschnitt nach ASTM D6433-Kategorien und ordnet die

Abschnitte für die Reparatur. Wenn Sie eine Zahl pro Abschnitt und eine Liste in

der Reihenfolge benötigen, in der das Geld ausgegeben werden sollte, ist das

die Analyse. Wenn Sie wissen möchten, wo sich der Belag auflöst, und es sehen

möchten, ist das der Scan.



Mit welcher Auflösung fliegen Sie?

Mit der, die die Frage erfordert. Ein Haarfeinriss benötigt eine feinere Bodenauf‐

lösung als eine Abplatzung oder eine Flickstelle, und die Auflösung wird durch

die Flughöhe und die Kamera bestimmt. Daher berechnen wir die Höhe aus der

von Ihnen gewünschten Auflösung und nicht umgekehrt. Der Standard-Überflug

erfolgt in zehn Metern über dem Belag, was die Schadensfamilien auflöst, die

eine Oberflächenuntersuchung erfasst. Wo eine feinere Auflösung benötigt wird,

wird der Scan tiefer geflogen, was mehr Überflüge und mehr Bilder bedeutet –

der Leistungsumfang weist darauf vor dem Flug hin.

Wie viel Zeit muss der Flugplatz uns einräumen?

Das Aufnahmefenster – und sonst nichts. Der Scan wird zwischen Flugbewe‐

gungen in Abstimmung mit dem Tower geflogen, und die Drohne räumt die

Startbahn auf Anforderung. Planen Sie etwa eine Stunde vor Ort pro Startbahn

bei der Standardauflösung ein, mit Rollbahnen und Vorfeldern proportional zu

ihrer Fläche. Die Überflüge sind so angelegt, dass ein unterbrochener Überflug

ab der Abbruchstelle wiederholt wird, nicht neu gestartet werden muss. Die Ver‐

arbeitung und der Bericht erfolgen im Anschluss außerhalb des Geländes.

Wie wird die Abdeckung garantiert?

Indem sie vor dem Flug berechnet wird, nicht danach überprüft. Aus der Flughö‐

he, dem Gimbal-Winkel und dem Sichtfeld der Kamera wird der Fußabdruck ei‐

nes Bildes auf dem Belag ermittelt. Aus diesem Fußabdruck und der von Ihnen

gewünschten Überlappung ergeben sich die Anzahl der parallelen Überflüge

über die Flächenbreite und der Abstand zwischen den Aufnahmen entlang jedes

Überflugs. Die Fluggeschwindigkeit wird mit der Bildrate der Kamera abgegli‐

chen, sodass jedes geplante Bild tatsächlich aufgenommen wird. Die Höhe folgt

dem Gelände, sodass die Auflösung auch dort erhalten bleibt, wo die Oberflä‐

che abfällt. Das Ergebnis ist, dass der am schlechtesten abgedeckte Streifen

der Oberfläche genauso gut abgedeckt ist wie der beste.



Was tun Sie mit Fremdkörpern, die auf der Oberfläche gefunden werden?

Melden Sie diese am Aufnahmetag mit ihrer Position – noch vor dem Bericht.

Loses Material auf einem Bewegungsbereich ist eine betriebliche Gefahr und

kein Belagsmangel, und der Flugplatz wird es vor der nächsten Bewegung be‐

seitigen wollen, anstatt es in einem Dokument aufzulisten, das später eintrifft.

Der Bericht hält es dennoch mit dem Bild fest, denn wo Fremdkörper immer wie‐

der auftauchen, ist oft die Abplatzung oder die Fuge, aus der sie stammen – und

das ist ein Instandhaltungsfund.

Können Sie nur einen Teil einer Fläche scannen?

Ja, und das ist oft die richtige Wahl. Das Fenster entlang der Bahn kann an bei‐

den Enden begrenzt oder beschnitten und von jedem Startbahnende aus ge‐

messen werden. So ist die erneute Überprüfung der ersten sechshundert Meter

ab einer Schwelle eine einzige Einstellung. Der Streifen über die Fläche kann auf

eine Seite verengt werden – so wird eine Schulter oder die Hälfte eines breiten

Vorfelds gescannt, ohne den Rest zu befliegen. Überflüge können entlang oder

quer zur Fläche angelegt werden. Ein Wiederholungsscan eines bekannten Pro‐

blembereichs ist günstiger als ein Basis-Scan der gesamten Fläche und liefert

einen direkten Vergleich mit dem letzten Scan desselben Bereichs.

Was bekommen wir, und in welchem Format?

Die lokalisierten Funde als Tabelle und als Ebene, die Sie über die Fläche legen

können – jeder Fund mit seinem Typ, seiner Ausdehnung, seiner Position und

dem Bild, in dem er gefunden wurde. Die Bilddaten in der geflogenen Auflösung,

georeferenziert. Und einen kurzen Bericht, der angibt, was geflogen wurde, mit

welcher Auflösung und was gefunden wurde. Die Exportformate werden bei der

Leistungsbeschreibung vereinbart, denn das empfangende System bestimmt

das Format, nicht wir. Die Bilddaten werden aufbewahrt, sodass ein strittiger

Fund anhand der Aufnahmen überprüft werden kann, ohne dass ein erneuter

Flug erforderlich ist.
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